
FÜR DEN ERHALT VON

LEBENSQUALITÄT
GRÜNE LISTE 6 FÜR DEN GEMEINDERAT

GRÜNE
BREMGARTEN

GLOBAL DENKEN,

LOKAL HANDELN

Für eine Gemeindepolitik, die über die aktuellen CO2-REDUKTIONSZIELE  
des Bundes hinausgeht, 

professionelle und kostengünstige BERATUNG FÜR KLIMANEUTRALE GEBÄUDE-
SANIERUNGEN,

ATTRAKTIVE LOKALE INFRASTRUKTUR:
	 • Schulen und Kindergärten
	 • Tagesschule und Kita
	 • Sportangebote
	 • Freizeit- und Kulturangebote
	 • für ein Altern in Würde
	 • Dienstleistungen wie Arztpraxen und Kleingewerbe

	 • gut ausgebauter öffentlicher Verkehr

für einen DORFKERN, welcher zu Begegnungen einlädt,

LEBENSRAUM FÜR EINHEIMISCHE PFLANZEN UND WILDTIERE, vor allem ent-
lang der Aare, im Hoger, in der Chutzegrueb und an Wegrändern,

unbürokratische und effektive  UNTERSTÜTZUNG VON FREIWILLIGEN, die sich in 
Bremgarten für Natur, Klima und sozialen Zusammenhalt einsetzen 

und einen gesunden FINANZHAUSHALT mit Spielraum für die Gemeinde

ENTSCHEIDEN SIE SICH FÜR LEBENSQUALITÄT

Wählen Sie die GRÜNEN und legen Sie Liste 6 unverändert ins Wahlcouvert.

Es bestehen Listenverbindungen zwischen Grünen, SP und EVP.

NACHHALTIGKEIT JETZT ERNST NEHMEN
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BRIGIT
BAUMBERGER

1971 | Psychotherapeutin FSP, Super-
visorin, Schwerpunkte Kinder, Jugend-
liche, Familien und Schulpsychologie 
| Ausschuss Elternforum Bremgarten 
2009 – 2012, Präsidentin V Na verein-
natur.ch, Vorstand Per Culturas und 
Grüne Mittelland Nord | verh. mit 
Thomas König, zwei erw. Töchter
 
Seit 2014 organisiere ich Projekte zur 
Förderung der Biodiversität. In und um 
Bremgarten sind dies die Gestaltung 
des Wildpflanzengartens beim Kuno-
weg, die Kartierung der einheimischen 
Flora und die regelmässigen Umwelt-
einsätze mit Asylsuchenden: im Hoger, 
in der Chutzegrueb und bei den Bio-
topen Neubrücke zur Neophytenreduk-
tion, im Büsselimoos zur Aufwertung 
des Hochmoors. Als Psychotherapeutin 
kenne ich die Nöte von vielen Leuten 
und bin es gewohnt mit verschiedenen 
Institutionen zusammen zu arbeiten. 
Gerne möchte ich mich im Gemeinderat 
weiter für den Umweltschutz und auch 
für die Leute hier einsetzen. 

«Das Allgemeinwohl und eine nach-
haltige Entwicklung liegen mir am 
Herzen.»  

ALEXANDER

GRIMM
1997 | Detailhandelsfachmann | aktiv 
bei den Jungen Grünen gegen Zersiede-
lung und für Klimaschutz

«Klimaschutz und erneuerbare Energie 
für unsere Zukunft» 

RUTH
SCHINDLER
1961 | zwei erwachsene Söhne | dipl. So-
zialpädagogin, Geschäftsführerin einer 
Non-Profit-Organisation für das Alter 
in Bern | Mitglied im Verein „Urbane 
Dörfer“, Bern

«Für Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie und ein Altern in Würde» 

THOMAS
KÖNIG
1966 | dipl. Biologe ETH, Prof. für Neuro-
wissenschaften an der Uniklinik für Psy-
chiatrie in Bern | Student Philosophie 
| Vorstand Public Eye | verh. mit Brigit 
Baumberger, zwei erw. Töchter

«Klimaschutz heute -
morgen Kosten sparen» 

ANDREAS 

SCHWAB

Weil er soziale und grüne Anliegen 
engagiert vertritt

...ALS AUCH

AUF DER STRASSE!SOWOHL IN DER

POLITIK
Schwerpunkte Umwelt:

	Î Klimaschutz

	Î hochwertige Naherholungsgebiete

	Î Erhalt der Ökosysteme

Schwerpunkte Gesellschaft:

	Î gute Bildungsangebote

	Î Vereinbarkeit von Beruf und Familie

	Î Begegnungsraum im Dorfkern

	Î öffentlicher Verkehr

Schwerpunkte Ökonomie:

	Î lokales Gewerbe

	Î Planung für gesunde  
Gemeindefinanzen

ALS GEMEINDEPRÄSIDENT 
AN DER KLIMADEMO


